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1. Soziologie, Sozialpolitik und Sozialreform managen seit dem 
späten 19. Jahrhundert Ambivalenzen und Externalisierungen 
der kapitalistischen Entwicklung 

2. Nachhaltigkeitsforschung, Umweltpolitik und Ökologisierung managen seit 
dem späten 20. Jahrhundert die Ambivalenzen und Externalisierungen der 
industrialistischen Entwicklung 

Beide Grundströmungen Sozialer Nachhaltigkeit

➢ basieren auf der Rekombinierung und Mobilisierung ökonomischer, 
politischer, kultureller und ethischer Präferenzen von Akteuren

➢ zielen auf Internalisierung und die Internalisierungsgesellschaft

➢ und finden in der Freien Wohlfahrtspflege als Verknüpfung von Sozialpolitik 
und Sozialer Arbeit einen institutionellen und dynamischen Ausdruck
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Zusammenfassung: Soziales Klima – Klima und Sozialpolitik zusammendenken
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Das Buch von Thomas Goes befasst sich mit der Frage, ob und wie ein 
„Grüner Sozialismus“ als politische Perspektive in Zeiten ökologischer und 
sozialer Krisen denkbar ist und praktisch verankert werden kann. Im Zentrum 
steht die Verbindung von Klimakrise, Klassenpolitik und Wohlfahrtsstaat. 
Goes verfolgt dabei einen dezidiert marxistischen Ansatz und untersucht, 
welche Chancen sich für eine sozialistische, ökologische Transformation aus 
den Deutungen und Alltagsbewusstseinen von Arbeiter*innen ergeben.
Theoretische Kritik: Goes reduziert die ökologische Frage auf Klassenpolitik. 
Damit verengt er die Analyse von Nachhaltigkeit auf den Gegensatz von 
Kapital und Arbeit. Doch wie ich in Soziales Klima herausgearbeitet habe, 
besteht das Problem unserer Zeit nicht nur im Klassenantagonismus, sondern 
in multiplen Ambivalenzen: zwischen Natur und Gesellschaft, Gegenwart und 
Zukunft, individuellem Konsum und kollektiver Verantwortung. Der 
Marxismus, dem Goes verpflichtet bleibt, ist ein produktivistisches 
Paradigma. Er operiert mit der Vorstellung, dass die Befreiung der 
Arbeiterklasse durch Demokratisierung der Wirtschaft und 
Eigentumsübertragung erreicht werden könne. Doch die ökologischen Krisen 
sind nicht nur Resultate der kapitalistischen Profitlogik, sondern auch Folgen 
menschlicher Technikbeherrschung und einer quantitativ-monetär 
reduzierten Wachstumsorientierung.
Open Access: https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-7041-7/gruener-
sozialismus/

https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-7041-7/gruener-sozialismus/
https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-7041-7/gruener-sozialismus/
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Die "ökologische Klasse" ändert das Bild es sind die 
Lebewesen der Welt, die die menschliche Existenz 
überhaupt erst möglich machen: „Das Produktionssystem 
ist nur ein Teil und nicht einmal der wichtigste dieser 
Gesamtheit.“ Die ökologische Klasse kann daher nicht mehr 

durch die Produktionsweise definiert werden: „Der Punkt, 
an dem sich die neue ökologische Klasse von allen 
anderen scheidet, besteht darin, dass sie die 
Stellung der Produktionsverhältnisse vermindern 
will, während die anderen sie verstärken wollen.“

Latour/Schultz 2022, S. 27-28
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= „soziale“ SDGs
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Source: ICSU – International Council for Science, A Guide to SDG Interactions: from 
Science to Implementation. Paris: ISCU 2017, pp. 165f.
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SDG 7: 
Bezahlbare
und 
saubere
Energie
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Weitere Informationen und 
Programm:
https://www.difis.org/veran
staltungen/12 

Die Dokumentation des 
Workshops wurde im 
Rahmen der DIFIS-Studien 
zum Download 
veröffentlicht. finden Sie 
hier die Videoaufzeichnung 
des Workshops:
https://difis.org/institut/pu
blikationen/publikation/40 

https://www.difis.org/veranstaltungen/12
https://www.difis.org/veranstaltungen/12
https://difis.org/institut/publikationen/publikation/40
https://difis.org/institut/publikationen/publikation/40
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Vier Achsen der Ungleichheit: 

1. Oben-Unten-Ungleichheiten, bei denen die 
ökonomische Ressourcenverteilung im 
Mittelpunkt steht, 

2. Innen-Außen-Ungleichheiten, die sich auf 
territorialen Zugang, Migration und 
Mitgliedschaft beziehen, 

3. Wir-Sie-Ungleichheiten, die die gesellschaftliche 
Anerkennung von Diversität umfassen, und 

4. Heute-Morgen-Ungleichheiten, die sich auf Fragen 
der Generationengerechtigkeit und ökologischen 
Nachhaltigkeit richten.

See: Lux, Thomas/Mau, Steffen/Jacobi, Aljoscha, 2022, Neue 
Ungleichheitsfragen, neue Cleavages? Ein internationaler Vergleich 
der Einstellungen in vier Ungleichheitsfeldern. In: Berliner Journal für 
Soziologie, 32. Jg., 2, S. 173-212
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Quelle: Hradil u.a. 
2022, S. 11
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Quelle: Hradil u.a. 
2022, S. 21
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Konzepte der Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit

Dreieck der Nachhaltigkeit – Erdgipfel von Rio 1992
Offiziell: „UN Conference on Environment and Development“ – etablierte 

das Konzept „nachhaltige Entwicklung“ weltweit

Ökonomie Soziale Gerechtigkeit

Ökologie
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Quelle: McGuinn, Jennifer et al. 2020: Social sustainability. Concepts and Benchmarks. Study for the Committee on Employment and Social 
Affairs, Policy Department for Economic, Scientific and Quality of Life Policies, European Parliament, Luxembourg, S. 21 
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Der Weg zur Agenda 2030

1995
COP 1, Berlin mit 
Bundesumwelt-

ministerin Angela 
Merkel 

1997
COP 3, Kyoto 

Kyoto-Protokoll

2007
CO 13, Bali 

Verhandlung über 
Weiterführung des 
Kyoto-Protokolls

2009
COP 15, Kopenhagen 
Nachfolgeregelung 

gescheitert

2015
COP 21, Paris
Agenda 2030 

2018
COP 24, Polen

2021
COP 26, Glasgow

Vertragsstaatenkonferenzen - COP (Conference of the Parties) 1-28

2023
COP 28, Dubai

https://unfccc.int/cop28 

Der Weg zur Agenda 2030

https://unfccc.int/cop28


Prof. Dr. Michael Opielka, Soziales Klima, FHNW Muttenz 23.9.2025

Quelle: BMZ (2017)

Quelle: BMZ (2017)

Die 17 UN-Nachhaltigkeitsziele



Prof. Dr. Michael Opielka, Soziales Klima, FHNW Muttenz 23.9.2025 Seite | 22

= „soziale“ SDGs
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Typen des Wohlfahrtsregimes  

liberal sozialdemo-
kratisch

konservativ garantistisch

Steuerung / Governance:
•  Markt
•  Staat
•  Familie/Gemeinschaft
•  Menschen-/Grundrechte

zentral
marginal
marginal

mittel-hoch

marginal
zentral

marginal
mittel

marginal
subsidiär

zentral
marginal

mittel
subsidiär

mittel
zentral

Dominante Form 
sozialstaatlicher Solidarität

Individua-
listisch

lohnarbeits--
zentriert

kommunita-
ristisch-

etatistisch

Bürgerstatus, 
universa-
listisch

Vollbeschäftigungsgarantie schwach stark mittel mittel

Dominante Form der 
sozialstaatlichen Steuerung

Markt Staat Moral Ethik

Konzeptionen 
Sozialer Nachhaltigkeit

skeptisch eng internal weit

Empirische Beispiele in der 
Sozialpolitik

USA Schweden
Deutschland, 

Italien
Schweiz 

(„weicher G.“)

Abbildung: Wohlfahrtsregime-Typen und Regime-Konzeptionen Sozialer Nachhaltigkeit
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Quelle: Opielka 2008, S. 
35, gekürzt und 
erweitert um 
Konzeptionen der 
Sozialen Nachhaltigkeit
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SDG ff.: Soziale Nachhaltigkeit als sozialpolitisches Programm

Ansatz Programm Beispiele

Methodik 
(polity)

Holistisch (systemisch) SDG-Interaktion

Gesellschaft 
(policy)

Kritik der Externalisierung, 
Programm der Internalisierung

Garantismus (als „Aufhebung“)
Menschenrechte, Capabilities
Commons

Politik 
(politics)

Soziale Innovationen Sozialwende (Grundeinkommen)
Agrarwende
Energiewende
Anreize, Nudging
Positive Migration
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Innovation und Soziale Arbeit – Inklusion und Alter

‚ZASH2045‘ = Forschungs- und Entwicklungsprojekt (FuE)
(Zukunftsszenario Altenhilfe Schleswig-Holstein 2030/2045)

Annahme: Soziale Innovationen → Sozialer Wandel → 
Nachhaltige Entwicklung

www.zash2045.de

Beitrag zur Umsetzung der Agenda 2030 der Vereinten 
Nationen: 17 Sustainable Development Goals (SDGs)

Zentrale Fragestellung: 
„Wie können wir überall alt werden?“

Seite | 25
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Quelle: Michael Opielka/Sophie Peter, Zwischenbericht ZASH2045, ISÖ-Text 2017-1, S. 190
Abbildung: Interaktions-Netzwerk der Trendanalysen mit den SDGs

Seite| 26
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www.ZLabSH.de 

a) Literaturstudie
▪ Bestandsaufnahme: demografischer Wandel 

und Digitalisierung in Deutschland

▪ Zu erwartende Auswirkungen auf die 

sozialen Sicherungssysteme

▪ Vergleich und kritische Reflexion von Methoden und Ergebnissen

 b) Schlüsselfaktoren

▪ Grundlage für Entwicklung von Zukunftsszenarien und alternativen 

Reformszenarien

c) Erfahrungsstudie Grundeinkommen (Finnland, UK, Italien)

Zukunftslabor Schleswig-Holstein: Demographie und Digitalisierung

http://www.zlabsh.de/
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Das 
Zukunftslabor 
Schleswig-
Holstein wurde 
Anfang 2020 
durch das damals 
federführende, 
FDP-geführte 
Sozialministerium 
vorläufig 
beendet.
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aus: Michael Opielka, Wolfgang Strengmann-Kuhn, Bürgergeld und die Zukunft des Sozialstaats, in 
Wirtschaftsdienst, Jg. 102, 2, 2022, 95-99

Rot markiert: das „Bürgergeld“ der Ampelkoalition (seit 2023)
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